
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 18.03.2023 (01:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTC 1970 Hergersdorf : VfB Ruppertsburg 1926 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Gebauer beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfB Ruppertsburg 1926 am
Freitagabend in den Armen: Simon Gebauer hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (21:30 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 2 Partie gegen den TTC 1970 Hergersdorf gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Kozy und Gebauer, die in ihren Spielen souverän
agierten und ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim Sieg in drei Sätzen gegen Puxler / Demper zeigten Ruhl / Donath
ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Richtberg / Bendig hatten gegen Kozy / Hahn indessen bei
ihrem 0:3 kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Gebauer / Gebauer konnten Etling / Roth anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Edgar Ruhl und Michael Hahn entschieden, das
Edgar Ruhl letztendlich gewann. Kaum Chancen hatte indessen Christian Donath beim 7:11, 3:11, 8:
11 gegen seinen Kontrahenten Daniel Kozy, so dass Kozy seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Frank Richtberg war in der Partie gegen Daniel
Demper nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln.
Zwischenzeitlich konnte Jens Etling zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie
gegen Alexander Puxler, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 8:11, 6:
11, 11:7, 6:11. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische.
Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Thomas Bendig gegen Simon Gebauer, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte.
Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Andreas Roth verpasste es anschließend mit einem 1:3 gegen Jochen
Gebauer, einen Punkt für sein Team zu erringen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTC 1970 Hergersdorf und des VfB Ruppertsburg 1926. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte Edgar Ruhl letztlich im Repertoire, um Daniel Kozy final zu gefährden, somit stand es am Ende
der Partie 0:3. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Ruhl damit auf
15, während er bislang 22 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Christian Donath beim 0:3 gegen Michael Hahn. Da war final
wirklich nichts zu holen. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Frank Richtberg hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Alexander Puxler beim 11:6, 11:3, 15:13
wiederum wenig Probleme. Somit hat Richtberg nun 26 Siege und 9 Niederlagen in der Einzelbilanz
für die aktuelle Serie zu verbuchen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Jens Etling konnte im Spiel gegen Daniel Demper einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. 14:16 (Etling) bzw. 18:11 (Demper) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Beim 11:9, 11:4, 11:
2 gegen Jochen Gebauer fand Thomas Bendig von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
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Spiel. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bendig nun bei 11:12, während
Gebauer bislang 13 Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat. Deutlich nach Sätzen war
dagegen die Drei-Satz-Pleite von Andreas Roth gegen Simon Gebauer. Nach diesem Einzel steht
Roth somit bei 5 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gebauer
ein 7:8 ausweist. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TTC 1970 Hergersdorf geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2023
gegen die SG 1976 Climbach, während der VfB Ruppertsburg 1926 am 24.03.2023 gegen den TV
1860 Lich antritt.

 Statistik:
 TTC 1970 Hergersdorf

Doppel: Ruhl / Donath 1:0, Richtberg / Bendig 0:1, Etling / Roth 0:1 
Einzel: E. Ruhl 1:1, C. Donath 0:2, F. Richtberg 2:0, J. Etling 1:1, T. Bendig 1:1, A. Roth 0:2 

 VfB Ruppertsburg 1926
Doppel: Kozy / Hahn 1:0, Puxler / Demper 0:1, Gebauer / Gebauer 1:0 
Einzel: D. Kozy 2:0, M. Hahn 1:1, A. Puxler 1:1, D. Demper 0:2, J. Gebauer 1:1, S. Gebauer 2:0


